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Apotheken-Notdienste: Mittwoch,
9 Uhr, bis Donnerstag, 9 Uhr:
Hirsch-Apotheke, Theaterplatz 1,
☏ 31979; Spitzweg-Apotheke, Prä-
mienstraße 25, Walheim,
☏ 02408-80555.
Rettungsdienst mit Notarzt und
Krankentransport:Notruf 112.Hor-
bach, Verlautenheide:☏ 19222.
Notdienste der Kassenärztlichen
VereinigungNordrhein (für Kassen-
und Privatpatienten):
Arztrufzentrale: inkl. Hals-Nasen-
OhrenärztlichemundAugenärztli-

chem Notdienst: 14 bis 7 Uhr,
☏ 116 117 (gebührenfrei).
Hals-Nasen-Ohrenärztliche Not-
dienst: 17-18 Uhr,☏ 51000088.
Hausärztliche Notdienstpraxis im
Luisenhospital, Boxgraben 99,
☏ 4142100, von 14-22 Uhr.
Kinder-/Jugendärztlicher Notdienst:
14-18 Uhr: Markus Kaminski,
☏ 556364; 18-22 Uhr: Rolf Weber,
☏ 167774 (tel. Anmeldung).
Krankenhaus-Bereitschaftsdienst:
vonMi., 16Uhr, bis Do., 8Uhr, das
Franziskuskrankenhaus, Morillen-

hang 27,☏ 75010.
Beratungsstelle der Zahnärztekam-
mer, 15 bis 17 Uhr, ☏ 0800-
5260500 (gebührenfrei).
Zentraler Zahnärztlicher Notdienst:
☏ 01805-986700.
Ambulante Hospizdienst derCaritas:
☏ 60839226.
Malteser Ambulanter Hospizdienst:
☏ 0160-3678549.
Ambulanter Hospizdienst Forst:
☏ 575972.
AWO-Pflegenotruf: ☏ 0172-
4040303, rund um die Uhr.

Notdienst der Tierärzte: Tierärztli-
che Klinik Dr. Staudacher, Trierer
Straße 652-658,☏ 928660.
Einheitliche Behördennummer:
☏ 115.
Methadon-Ambulanz: 8-16 Uhr,
Couvenstraße 6,☏ 474810.
Babyfenster am Marienhospital: In-
nenpark, Zeise 4, Burtscheid.
Priesternotruf:☏ 6006-0.
Telefonseelsorge:☏0800-1110111.
Frauen- und Kinderschutzhaus: Tag
und Nacht: ☏ 0800-1110444 (in
Aachen kostenfrei),☏ 470450.

Infoline für Gewaltopfer: ☏ 0800-
6546546 (gebührenfrei).
Weißer Ring: ☏ 0151-55164612;
Gewaltopfer findenHilfe,☏ 0800-
0800343.
Kindeswohlgefährdung: Notruf,
rund um die Uhr,☏ 432-5151.
Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des: ☏ 08001110550 (kostenlos),
9-11 Uhr.

Ostbelgien: Krankenhaus Eupen,
☏ 0032-87599599.

(Alle Angaben ohne Gewähr.)

NOTDIENSTE

DerVortrag „Universum in Glas mit
Licht gemalt“ wird von der Kirchen-
gemeinde St. Josef und Fronleichnam
im Rahmen des Josefs-Festes ange-
boten. An diesemTag ehrt die Kirche
den heiligen Josef, Schutzpatron der
Arbeiter und Beistand der Sterben-
den. Der sonntägliche Gottesdienst
der Pfarre findet deshalb ausnahms-
weise nicht in St. Fronleichnam, son-
dern in der Grabeskirche statt.

Zum Josefs-Fest gibt es drei Ter-
mine in der Grabeskirche:

Samstag, 18. März, 17 Uhr: „Ver-
wandlungen“; die Märchen- und Ge-

schichtenerzählerin Regina Klein-
Nadarzinski lädt Menschen ab 12
Jahren zur „Begegnung mit Gevatter
Tod“ ein; sie macht „Verwandlun-
gen“ auch in Märchen und Sagen der
Welt erlebbar (Dauer etwa eine
Stunde; die Kirche ist nicht geheizt).

Sonntag, 19. März, 10.30 Uhr: Eu-
charistiefeier zu Ehren des heiligen
Josef; musikalische Gestaltung durch
den Kirchenchor unter Leitung von
Karlheinz Engelen.

Sonntag, 19. März, 11.30 Uhr: im
Anschluss an den Gottesdienst der
Vortrag „Universum in Glas mit Licht

gemalt – die Schaffrath-Fenster in
der Grabeskirche St. Josef“ von
Kunsthistoriker Dr. Dirk Tölke.

Die beidenVorträge am Samstag
und am Sonntag werden unterstützt
vom „Verein der Freunde und Förde-
rer der Kirche St. Josef zu Aachen“.
Der Förderverein hat wesentlich
dazu beigetragen, dass seit dem ver-
gangenen Jahr die drei neuen Schaff-
rath-Fenster in der Apsis des Gottes-
hauses die bisherigen 21Werke Josef
Schaffraths in der Grabeskirche kom-
plettieren. Vor allem über die neuen
Fenster wird Dr. Dirk Tölke diesmal
erzählen.

Gottesdienst in St. Josef,Märchen, Musik und Einblicke in Schaffraths Werk

VONWERNER CZEMPAS

Aachen. Das Ostviertel ist sehr viel
besser und interessanter als sein
Ruf. Es hat vom Stadtarchiv im
Kulturzentrum Nadelfabrik am
Reichsweg über den Kennedypark
und den in der Architektur welt-
weit beachteten Kirchenbau St.
Fronleichnambis zumOstfriedhof
eine Menge Sehenswürdigkeiten
zu bieten. Am kommenden Sonn-
tag wird ein bedeutender Schatz
besonders herausgestellt: die Fens-
ter in der Grabeskirche St. Josef.

Viele Aachener mögen die ehe-
malige Pfarrkirche am Eck Adal-
bertsteinweg und Stolberger
Straße, dasmarkanteWahrzeichen
des Ostviertels und in der Silhou-
ette der Stadt, schon einmal be-
sucht haben, seitdemSt. Josef 2006
als deutschlandweit bestaunte
„Grabeskirche“ eröffnet wurde.
Viele mögen andächtig vor den
Stelen mit den quaderförmigen
GedenksteinenunddenUrnender
Verstorbenen stehen, viele mögen
den Blick heben zur schiffsähnli-
chen Skulptur im Kirchenschiff,
und viele werden die modernen
Fenster ringsum betrachten –
ohne aber über deren kunsthistori-
sche Bedeutung Näheres zu wis-
sen.

Maler, Bildhauer, Professor

Am Sonntag ist alles über die Glas-
fenster in der Grabeskirche zu er-
fahren. Der Aachener Kunsthisto-
riker Dirk Tölke erläutert und er-
klärt sie. In seinem Vortrag „Uni-
versum in Glas mit Licht gemalt“
stellt er den Schöpfer dieser Kunst-
werke vor, den Glasmaler, Bild-
hauer, Zeichner, Maler und Kunst-

professor Ludwig Schaffrath aus
Alsdorf.

Ludwig Schaffrath „war einer

der größten Künstler, die unsere
Region je hervorgebracht hat. Un-
zählige öffentliche und kirchliche

Bauwerke auf der ganzen Welt tra-
gen seine Handschrift, in den USA
galt er als der einflussreichsteGuru
derGlasmalerei“, schrieb diese Zei-
tung einmal über den weltweit be-
deutendsten Glasmaler in der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts.

Schaffrath war einWeltstar. Der
Alsdorfer lehrte nicht nur in
Deutschland und den USA, son-
dern auch in Großbritannien, in
Australien, Neuseeland, Skandina-
vien und Japan.

Ludwig Schaffrath starb 2011 im
Alter von 86 Jahren. Die Grabes-
kirche St. Josef ist seine letzte Ru-
hestätte. Von Dirk Tölke ist eine
spannende Einführung in das
künstlerische Wirken Schaffraths
zu erwarten, der renommierte und
vielgefragte Aachener Kunsthisto-
riker hat Ludwig Schaffrath gut ge-
kannt.

Großartige Kunstwerke: Nicht nur Pfarrer Markus Frohn ist höchst beeindruckt von Ludwig Schaffraths Glas-
fenstern in der heutigen Grabeskirche. Sie stehen im Mittelpunkt des Patronatsfestes. Foto: Harald Krömer

Die imposanten Fenster in St. Josef, geschaffen vom weltbekannten Alsdorfer Künstler Ludwig Schaffrath,
der 2011 starb, stehen im Mittelpunkt des Patronatsfestes amWochenende. Vortrag mit Dr. Dirk Tölke.

EinUniversumausGlas und Licht Das Leben im
Alter planen
und gestalten
Aachen. Gunhild Großmann, Di-
plom-Sozialpädagogin und Leite-
rin der Leitstelle „Engagiert älter
werden“ bietet eine neue Seminar-
reihe des „Talentkompass“ an. Ein-
geladen sind Menschen in der
zweiten Lebenshälfte. Es geht da-
rum, das Leben (im Alter) sinnvoll
zu planen und zu gestalten. Alle
Interessierten können an den fünf
zusammenhängenden Einheiten
am29. und 30.März sowie am 26.,
27. und 28. April jeweils von 10 bis
17 Uhr gegen eine Gebühr von
insgesamt 40 Euro teilnehmen.

Behandelt werden unter ande-
rem Fragestellungen dazu, wie es
weitergeht, wenn die Kinder aus
dem Haus sind, die Pensionierung
vor der Tür steht oder sich vorher
schon beruflich „aus Altersgrün-
den“ keine neue Aufgabe mehr
findet. Wer sich also bewusst vor-
bereiten will auf den Ruhestand
und auf die „Freiheit“ des Älter-
werdens, ist in dieser Fortbildungs-
veranstaltung gut aufgehoben.
Hier lernen die Teilnehmer, ihr
eigenes Potenzial einzuschätzen,
neue Ideen für ihr Leben zu entwi-
ckeln, ihre eigenen Ziele zu benen-
nen und die ersten Schritte in die
beschriebene Richtung zu gehen.

Anmelden kannman sich unter
☎ 0241/21155. Die Veranstaltung
findet statt im Haus der Evangeli-
sche Kirche in der Frère-Roger-
Straße 8-10.

Spaziergänge
durchOstviertel
undAltstadt
Aachen. Der Verein Stadtbekannt
&Co lädt amSamstag, 18.März, zu
einem Rundgang durch das Ost-
viertel ein. In dem zweistündigen
Spaziergang mit Birgit Hilgers er-
fahren Besucher, was dieses Viertel
ausmacht: alteingesessene Indus-
trie, Frauenkultur, ein Park voller
Leben, türkische Cafés sowie eine
weltbekannte Kirche. Treff: 14
Uhr, Spielhaus Kennedypark,Düp-
pelstraße 87.

AmSamstag, 19.März, bietet der
Verein Stadtbekannt & Co den
Spaziergang „Rund um Dom und
Rathaus – Aachen quer“ an. Wann
wurde der Dom gebaut, wann das
Rathaus und warum? Wo war das
erste Gefängnis in Aachen, und
sind die Printen echt aus Aachen?
Spannende Geschichten, Fakten,
aber auch Anekdoten aus der lan-
gen Aachener Geschichte werden
erzählt. Treff: 11 Uhr, Fischmarkt.

KURZNOTIERT

Vortragsveranstaltung
„MythosOlymp“
Aachen. In derMythologie ist
der Olymp der Sitz der Götter,
unbezwingbar und unnahbar.
Bis heute hat der höchste Berg
Griechenlands (2918Meter)
nichts von seinemMythos ver-
loren. Er ist ein Paradies für an-
spruchsvolleWanderer und
ziehtmit seiner fantastischen
Landschaft und seinen Ausbli-
cken jeden in seinen Bann, der
ihn besteigt. Maria Zolota und
Dionysios Purliotis betreiben
amOlymp auf 2100Meter die
Haupthütte Spilios Agapitos.
Auf Einladung der Deutsch-
Griechischen Gesellschaft
Aachen berichten sie am Frei-
tag, 17. März, um 18.30 Uhr im
Hörsaal III des Hauptgebäudes
der RWTHAachen, Templergra-
ben 55, in einem Bildervortrag
über das Gebirge und die Ge-
schichte des Bergwanderns am
Olymp. Bereits seit den 30er
Jahren ist das Olymp-Massiv ein
Nationalpark, in dem eine ab-
wechslungsreiche Flora und
Fauna entstanden ist. Der Ein-
tritt ist frei.

Fenster-Ausstellung
in St. Laurentius
Aachen. Im Rahmen der Jahres-
aktion „Öffne das Fenster“ la-
den die Pfarrgemeinden St.
Heinrich, St. Laurentius und
St. Martinus zum „Tee am Fens-
ter“ ein. Am Freitag, 17. März,
von 17 bis 18.30 Uhr können
Besucher in die Pfarrkirche
St. Laurentius, Laurentiusstraße
79, kommen und bei einer Tasse
Tee die Fenster-Ausstellungmit
Fotos, Texten und anderenWer-
ken bestaunen. Darüber hinaus
findet die Ausstellung in
St. Heinrich, Horbacher Straße
334a, am Freitag, 24. März, von
17 bis 18.30 Uhr statt.

Georg Kreisler und die
„bösen alten Lieder“
Brand.Der Arbeitskreis Kunst
undMusik im Bildungswerk
Brand verspricht für Freitag, 17.
März, einen kabarettistischen
Leckerbissen besonderer und
skurriler Art. Thomas Becker
porträtiert inWort undMusik
den Kabarettisten Georg Kreisler
(1922-2011) und bringt etliche
von dessen „bösen alten Lie-
dern“ zu Gehör. Die Veranstal-
tung beginnt um 19.30 Uhr im
Pfarrzentrum St. Donatus, Do-
natusplatz 1. Der Eintritt beträgt
10 Euro. Für Jugendliche bis 16
Jahren ist der Eintritt frei. Kar-
ten können vorbestellt werden
unter☎ 0241/52 43 19. Tickets
im Vorverkauf gibt es in der
Buchhandlung AmMarkt, Trie-
rer Straße 788. Zudem gibt es
Karten an der Abendkasse.

Friedhof Hüls: 10 Uhr, Despina
Boicou, Eifelstraße 27.
Waldfriedhof: 10 Uhr, Helmut
Ganschow, Haarbachtalstraße
14.
Friedhof Brand, Kolpingstraße:
11 Uhr, Irma Rozina, geb. Sous,
Rollefstraße 4.

BEERDIGUNGEN

Auswahl an Themen:
• Grundlagen der Geräte
• Überblick über die Geräte
• Umgang mit der
Touch-Oberfläche

• Nützliche Apps
• Installation von Apps
• Systemeinstellungen

Smartphone-Umgang
in Gruppenschulungen erlernen
Erlernen Sie im Handumdrehen den Umgang mit Ihrem Android- oder
Apple-Smartphone in unseren professionellen Gruppenschulungen.

Eine Veranstaltung aus unserem Angebot:

Gruppenschulung
Termine: samstags, jeweils 10 Uhr & 14 Uhr

Ort: Medienhaus Aachen
Dresdener Straße 3, Aachen

Preis: 39,- €/Std. inkl. Getränke
Nicht-Abonnent: 59,- €/Std.

Infos &
Buchung: Telefon 0241 5101-725

Mo. – Fr. 6.30-18 Uhr,
Sa. 6.30-14 Uhr oder direkt im
Kundenservice Medienhaus Aachen

www.horizontwissen.de


